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SOIOG / SSIIII
Gemeinsam etwas tun

Die Zeit der Jahreskonferen-

zen, der Mitgliederversamm-
hingen, der Delegiertenver-
Sammlungen und der General-

Versammlungen ist vorbei. Es

ist festzustellen, dass sich die

Besucherzahlen an diesen An-
lassen verringert hat. Warum?
Fehlt etwa das Interesse? Hat
dies mit der personellen Reduk-

tion unserer Armee zu tun'.'

Es gibt keine schlüssigen Ant-
worten auf diese Fragen. Es ist

jedoch festzustellen, dass nicht

nur die militärischen Gesell-

Schäften, sondern auch Schiit-

zenvereine, Gesangsvereine,
Turnvereine und ja sogar poli-
tische Parteien dieser Tendenz

ausgesetzt sind. Die Bereit-
schalt, ausserhalb des Fami-
lien- und Berufslebens oder des

Freundeskreises etwas zu

«tun», sich zu engagieren, hält
sich in Grenzen. Der Zusam-

menhalt, wie wir ihn aus frü-
hcren Generationen kennen,
existiert nicht mehr. Das Be-

dürfnis in Vereinen und Gesell-
schalt gemeinsam etwas zu tun

und etwas zu erleben, wird
immer kleiner. Sich für eine

Sache einzusetzen, welche nicht
wirklich notwendig ist, ist in
den Hintergrund geraten.

Wir sollten uns wieder ver-
mehrt auf unsere Traditionen
besinnen. Das will heissen, ge-
meinsam sind wir stark. Also

sollten wir uns wieder mitein-
ander für eine Sache einsetzen

und diese Sache nach allen Sei-

ten bekunden und dafür ein-
stehen. Wir sollten dieses En-

gagement bekunden, indem wir
wieder vermehrt an Anlässen

teilnehmen. Die Organisatoren
solcher Anlässe werden es Ihnen

verdanken und Sie werden
sehen: Es macht Spass und der

Zusammenhang wird somit

gefördert.

Ich möchte es nicht unterlas-

sen, der Sektion Nordwest-
Schweiz für die aufwändige
Organisation derSOLOG-Mit-
gliederversammlung in Liestal
meinen Dank auszusprechen.
Der Anlass wurde super orga-
nisiert und durchgeführt. Ein

weiterer Dank gehört unserem
Gastreferenten Oberst Tschan,

welcher uns das Logistikzen-
trum näher gebracht hat, allen

Mitgliedern, Gästen aus Poli-

tik, Verwaltung, Militär sowie

den befreundeten Gesellschaf-

ten.

Mitte Juni konnte ich am FDK
2006 des FGG 4 in Hinwil teil-
nehmen. Dieser Kurs wurde

unter der Leitung des G4 Heer,
Oberst i Gst Jürg Berger,
durchgeführt. Wieder einmal

mehr wurde uns ein interes-

santer Tag bei wunderbarem
Wetter geboten. Nebst den

Rück- und Ausblicken konn-
ten wir uns einen Überblick
über einen Br Log Punkt ver-
schaffen sowie die Prozesse

Nachschub/Rückschub, Ver-
kehr und Transport, Instand-

haltung und Sanität an 1:1-

Beispielen kennen lernen. Als

krönender Abschluss des Tages
wurde uns in einem Referat von
Br Stocker. C Heeresstab, die

Zukunft schmackhaft gemacht.
Aus Sicht der SOLOG ein

gelungener Tag. Unseren bes-

ten Dank an die Organisato-
ren.

Ok'r.sf// Ro/f //«/('//
ZcnfraZ/tras'iV/«?; SOLOG

SOLOG Ostschweiz

29.09. Kreuzlingen Mil Logistik / Besuch

Mowag
28.10. Romanshorn Ziv Logistik / Besuch

Medikamentenversand
Voigt AG
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Pistolenschüssen

im Tegital auf dem Waf-
fenplatz Kloten-Biilach.

Auch dieses Jahr wurde wieder
Idas traditionelle Pistolen-
schiessen im Tegital in Zusam-

menarbeit mit der AOG Zü-
rieh durchgeführt. An den vier

Halbtagen konnte intensiv mit
der Pistole geübt werden. Die

Teilnehmerzahl der SOLOG

war auf dem letztjährigen
Stand verblieben.

Am ersten Schiesstag, als es ein

wenig regnete, waren nur weni-

ge Teilnehmer anwesend. Da-

für konnte die Instruktoren-
crew am zweiten Tag doch eine

grössere Anzahl Teilnehmer

(zusätzliche Unterstützung er-
hielten wir durch den Fou-
rierverband Sektion Zürich) in
den verschiedenen Pistolendis-

ziplinen (Pistolen 49 und 75)
ausbilden. Auch wurden wie-

der einige «Anfänger» unter
kundiger Leitung zu Pistolen-
schützen ausgebildet.

Trotz dem teilweise etwas unsi-

eiteren Wetters kann das dies-

jährige Pistolenschüssen als

gelungen betrachtet werden.
Ich danke den Instruktoren, die

jeweils den ganzen Tag ihre
Freizeit opfern, recht herzlich.

Für den sportlichen Teil des

Pistolenschiessens wurde wie
alle Jahre der Posten «Welt-
schiessen» angeboten, der für
die Vergabe des Wanderpreises

(grosser Pokal mit dem dazu-

gehörenden Weinffaschenhal-

ter mit Wein) massgebend war.
Es wurde das Bundespro-

gramm 25 m (5 Schuss einzeln

und dann drei Serien à 5 Schuss

zu 50, 40 und 30 Sekunden)

geschossen. Das Maximum auf
die 1 Oer-Scheibe beträgt 200
Punkte. Der Vorjahressieger,

Hptm Gallus Jöhl, hatte ein

sehr gutes Resultat, wurde

jedoch von Major Rolf Hof-

mann geschlagen, der damit
den Wanderpreis und den

Weinflaschenhalter gewann.

Die Gesamtrangliste für dieses

Jahr lautet (Maximum 200

Punkte): 1. Major Rolf Hof-

mann, 194 Punkte; 2. Major

SOLOG Ifordwestschweiz

//«w/?/s/«mm: /«few ers/e« Fre/7«g ffes Mowû/a («wsse/ «« Fefer/«ge«,)
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/1Aa/;/y/cAl' m/7 F-M«/7. Ze/cAe«erAAmmge«: M M/7/7«r/AcA, G

/> Partner, (' CT/MI'crt»»».

11.08. G/P Terrassen-Grill

13.10. G/C Go-Kart

05.11. M/C Ramsachschiessen
08.12. G Waldweihnacht

2007
05.01. G Neujahrsstamm und «Chappefest»

03.02. G/P Candie Light Dinner

23.03. M/G Generalversammlung

www.solog.ch
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Adress- und Gradänderungen

Zentrale Mutationsstelle SOLOG

Opfikonerstrasse 3, 8304 Wallisellen,
Telefon 044 877 47 17, Fax 044 877 47 48,
E-Mail mut@solog.ch

Präsident:

Oberstlt Rolf Häfeli, Postfach 82, 5079 Zeihen

P 062 876 20 36, Fax 062 876 20 37, M 079 402 29

20, rolfhaefeli@hotmail.com

Sektion Nordwestschweiz

Präsident: Oblt Thomas Husgler, Unterforstrasse 2.

4313 Möhlin, G 061 851 11 44, F 061 851 56 44,
M 079 407 92 75. info@huggler-gaertner.ch

Sektion Bern/Freiburg/Wallis
Präsident: Oberstlt Andres Krummen, Bernastrasse 54.

3005 Bern
P 031 312 02 64, G 031 320 23 30. Fax 031 320 23

80, M 079 335 04 58, andres.krummen@mobi.ch

Sektion Ostschweiz

Präsident: Hptm Michael Gruber, Ilgenstrasse 4,
8032 Zürich,
(r 058 854 24 81, Fax 058 854 34 81,
M 079 214 00 86, michael.gruber@swx.com

Sektion Zentralschweiz

Präsident: Oberstlt Thomas Christen, Mozartstr. 6.

6000 Luzern 6, P 041 420 41 10, G 031 324 05 04,
M 076 581 41 10, M 076 581 41 10.

t.k.christen@bluewin.ch

Section Romande

Président: Maj Thierry Mûrier, Faubourg 20,

2525 La Neuveville.P 032 751 50 91, G 032 713 63

63, Fax 032 751 16 30, M 079 332 09 23,

thierry.murier@bfs.admin.ch
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Df> rej/He/imei'/flHrffH iV/ra/e ßfrfingi/iige/i vor.

Hans Signer, und Hptm Gal-
lus Jöhl, je 190 Punkte; 4. Oblt
Roland Wyser und Kpl Harry
Zoller, je 188; 6. Christian
Rahn, 187; 7. Oblt Martin
Flury, 185; 8. Major Heinz

Merz, Oblt Thomas Miller, je

183; 10. Lt Audi De Fazio.
182; 11. Oblt Ulrich Pfennin-

ger. 181; 12. Oblt Peter

Schmid, 180; 13. Oberstlt
Hans Rudolf Gubler, 177; 14.

Oberstlt Alex Gossauer, 172;

15. Sdt Christoph Hunkeler,
169; 16. Sdt Felix Wolfens-

berger, 167; 17. Oblt Raphael

Rigling, 166; 18. Major Mar-
kus Frauenfelder, 161, 19.

Oblt Revo Scheidegger, 137;

22. Major i Gst Olaf Wolfens-

berger, 131; 23. Obgfr Phu-
Vinh Pham, 118; 24. Oberst

Ernst Hirzel, 113; 25. Oblt
Rafael Messmer, III; 26.

Major Max Meier, 104; 27.

Oblt Alexander Von Orelli, 70:

28. Adj Uof Hanspeter Kauf-

mann, 50 Punkte.

Die Organisatoren des Pisto-
lenschiessens hoffen, dass im

nächsten Jahr die diesjährigen
Teilnehmer wieder dabei sind

und wenn möglich das eine

oder andere SOLOG-Mitglied
sich auch für eine Teilnahme im

Jahre 2007 entscheiden könn-

te: Die Daten sind provisorisch
bestimmt, nämlich Samstag 28.

April und 12. Mai (bitte heu-

te schon in die Agenda provi-
sorisch eintragen).

O/w.w/r zl/e.v CoMfli/er

M/7 vo//trr Aonroi/rat/o» zu gn/en Sc/i/c.v.vrt'.sH/tu/oi.

SOLOG BE/FR/VS

15.09. 19.30 Bern, Kaserne «Ohne Führung geht
nichts»

03./
17./
24.11.

18.30 Münsingen,
Schulanlage

Kochkurs

SOLOG Zentralschweiz

27.09. Aitherrenabend
16.10. 20.00 Luzern,

«Continental»
Sicherheitspolitisches
Forum

20.10. 18.30 Luzern, Allmend Circus Night
21.10. Luzern Chance Miliz: Podium-

Anlass der kant. OGs

28.10. Luzern

«Schweizerhof»

Offiziersball der
OG Luzern

01.11. 10.00 Luzern, Friedental Totenehrung
24.11. 18.30 Altjahresstamm SOLOG

01.03.07 9. GV SOLOG

Zentralschweiz
1 1

,'l» m/t-/// ric/i//g«i iSWi/c.vsa/i/flj'S da//iif//ü/7/c/i a/n7/ das gexe///ge

ßeisaiHH/msc/n n/c/jt zu kurz kon/n/m.

Das Pistolenschiessen Teufmoos ist
mehr als eine Tradition

Am 8. Juni war es wieder
einmal soweit. Es trafen
sich 19 Schützinnen und

Schützen oberhalb Hergis-
wil (NW) am Fusse des

Pilatus im Pistolenstand
Teufmoos.

(tz) Bei herrlichem Wetter und

angenehmen Temperaturen
konnte das traditionelle Pisto-
lenschiessen durchgeführt wer-
den. nach dem Begrüssungs-

apéro wurde die Schiessfertig-
keil in Form des Bundespro-

gramms geprüft und wiederum
ansehnliche Resultate erzielt,
was von Offizieren ja eigentli-
ch nicht anders zu erwarten ist!

Auch kleinere und grössere

Ladehemmungen durch man-
gelnden Parkdienst, was ja lei-
der von einem Offizier auch

nicht anders zu erwarten ist,
vermochten die Konzentration
der Schützen nicht zu stören.

Nach getaner Arbeit wurden
wir vom Teufmoos-Team Ursu-

la, Werni und Ruedi kulina-
lisch verwöhnt - herzlichen

Dank noch einmal.

Bei einem guten Glas Wein, fei-

neu Grillladen, verbunden mit
einem reichhaltigen Salatbuffct
und einem fantastischen Des-

sertbuffet, Hessen wir den

Abend ausklingen.

So freuen wir uns bereits auf
den 14. Juni 2007, wenn wir
uns wieder hoch über Hergis-
wil das nächste Mal treffen.

Aus der Rangliste

Punkte
1. Robi Erni 193

2. Marcel Studer 191

3. Thomas Zihlmann 190

4. Gregor Stutz 188

5. Thomas Christen 187

6. Peter Fischer 186

7. Jules Felder 186

(Gewinner Wanderpreis)
8. Carlo Bazzani 185

9. Klaus Amrein 184

10. Hansruedi Schnyder 181

Nochmals: Das Pistolenschies-

sen Teufmoos war einmal mehr

ein excellente!" Anlass, der auch

den übrigen Mitgliedern bes-

tens empfohlen werden könn-
te. Bis nächstes Jahr...

200 lAHREg;
Orr 121 ï R3CÎESE L (Sc H A

Winterteior *

UND

1806

SICHER IST SICHER
GESTERN, HEUTE - UND MORGEN?

Sicher ist sicher
Sicherheit ist heute zu
einem komplexen Gut

geworden, das weit über
die polizeiliche und

militärische Dimension

hinausgeht. Aus Anlass des

200-Jahr-Jubiläums

beschäftigt sich die Offi-
ziersgesellschaft Win-
terthur und Umgebung
sehr breit mit Aspekten der
Sicherheit.

pd./-r. Das Wesen und das Be-

dürfnis nach Sicherheit unter-
liegen einem starken Vcrän-

drungsprozess. Die klassische

militärische und polizeiliche
Sicherheit ist neuen und viel

komplexeren Formen und

Aspekten unseres wichtigsten
Guts im modernen Alltag gc-
wichen. Bildung, Soziales, die

Medien, Rechtsprechung, Mi-

gration, Umwelt und vieles

mehr beinhalten wesentliche

Sicherheits- oder Unsicher-

heitsaspekte.

Für die Offiziersgesellschaft
Winterthur und Umgebung ist

dies Anlass, zur Gegenwart
Stellung zu nehmen und in die

Zukunft zu blicken. Autorin-
neu und Autoren mit sehr un-
terschiedlichem Bezug äussern

sich zur Sicherheit in Vergan-
genheit, Gegenwart und Zu-
kunft. Übrigens: Die vorlic-
gende Publikation wird zwar
als «Festschrift» herausgege-
ben. Dennnoch will sie nichts

«festschreiben» - nicht die Ge-

schichte, nicht die Gegenwart,
und auch nicht das, was

kommt. Sie strebt gerade das

Gegenteil an. Es geht ihr um
eine redaktionelle Öffnung,
welche über die Sicherheits/w-
//7/Â hinaus auch den Sicher-

heits/iegn//' und das Sicher-

heitsem/j/mde« erfassen soll.

Szc/zer zaZ 5/Wier. GeA/m?, /zezz/e - zmr/

morgzm? ///.vg. v/m Dze/er zzzzr/

£/e/z Zoe//)*, 376 SW/ezz, m/7 /166/7-

z/zmgem. Ge/mm/tm. 73 Fra/zAe/z (Fz/ro

3/.90). /.S7J/V 5-7/93-/720-0, Gr-
/ag 7/zz/w F/'azze/z/é7z/, S/zz/Zgar/, fT/ezz.
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